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Sïfcfjeint je ®omter§tag§ uttb îoftet per ©emefter gr. 6.—, per ^afjr fjr. 12.

3«ferate 30 @t§. per einfpattige ©oloneljeüe, bei größeren 3tufträgen
entfprecijenben Rabatt.

Ire» 10. Jlpeil 1934

QRflrflflttCttmtrfl • keiner Straft, bie oft ft et) Beiuäfjvt,
WU!ïjal||JilSi|. »leiö rren ber Spotte, bie bidj «blieb näfiet.

»«£feresl.
Saupolijeilidje VciDtlü»

gunge» ber ©tobt güridj
mürben ant 5. 9lpril für fol»
genbe Vauprojeüte, teilroeife
unter Vebingungen, erteilt:
1. 91. Vobmer für ®acE)fenfter=

umbauten ©efjnerallee 28, 3- 1? 2. ©. Vrupbadjer
& ©o. für einen Umbau Vahnhoffirajje 10, Vörfen»
ftrafje 18, 3. 1; 3. |>. SBitforoSfq für einen Umbau
Simmatquai 58, 3- 1; 4. 3ürd)er Stunftgefeüfcbaft für
Verbreiterung bes genehmigten ©rmeiterungSbaueS $eim=
platj/|)irfchengraben, 3-1; 5. 9JI. ffleifchmann & ©0.
für einen Umbau unb ein 9lutoremifengebäube ©toder»
firafje 31, 3- 2 ; 6. @. jRubolph=©chmarjjenbach für einen
îtutoremifenanbau SJtutfdfietlenfirafje 163, 3 2; 7. 9t
Uifer für ben gortbeftanb bes ©puppen? SBibmerftrafje,
3- 2; 8. Vauqenoffenfchaft 9llbiSgütli jur ©rftellung
billiger ©igenheime für 6 ©tnfamilienhäufer mit ©infrie»
bung ©chroeighofftrafje 4—14, 3-3; 9. ßonfumoerein
3üri<h 91.» @. für etne ®adftüol)nung ©afometerftrafje 23,
3 5; 10. 21. 2öatd)S äöroe. für ein 9lutoremifengebäube
mit Oteparaturroertftatt unb SBolpiung ^jetnridjftrajje 216,
3- 5; 11. f). fyleifth für ein 9lutoremifengebaube Dttifer»
ftrajse 59, 3. 6; 12. 91. ©qger für ein ©infamilienhauS
mit 9lutoremifengebaube |>aötaubftrafse 44/46, 3-
13. iß. ©auter für einen ©rler Dttiferftrafje 20, 3- 6;

14. ©. 9lbegg Voigt für einen Umbau ©nglifcljoiertel»
ftra|e71; 3- ?; 15. 9Jt. Vänntnger=©ct)üt5 für bie teil»
roetfe ©infriebung Äreuplat) 4, 3- 1; 16- ®- 33öf>rer

für einen Umbau gorchftrafse 201, 3- 7 Î 11. ©• ffalf»
etfen»@fd)er für etne ©infriebung SMttelbergfteig 7, 3 7 ;

18. 91. fponeggerS ©rben für einen ®ad)aufbau ©emetnbe»

ftrafje 69, 3. 1; 19. 31- Küng für ein SßßohnhauS mit
©infriebung am ^ö^ermaeg, 3. 7 ; 20. ®ebr. SRefjmer

für ein 9lutoremifengebäube ©chmeljbergfitafje 18, 1-

©elcpho«»@ebfitsbe in gfiridj. $ûr bie ©rftellung
eines £elepbongebaubeS an ber 3=ä^tiftra^e @il)l
ft r a f? e in 3ürid) beantragt ber VunbeSrat ber VunbeS»

oerfammlung bie ©emährung eines Srebits oon 1,485,000
iranien. ®er ßrebit für ben Vauplatj ift bereits burd)
ben VunbeSbefchlujü 00m 28. September 1923 beroifligt
morben.

®ie Käufer ber i»eUen Sauperioöe ber Sauge»
noffenfdjaft do* ©taats», ©tabt» uub tprtnatange»
fteßten pou Qärtd) ftanben bem ißublilum jur Vefid)»
iigung offen. ®ie an ber -Jiorbfi raffe 121 unb 123

gelegenen brei neuen Käufer ju brei Vterjimmer» unb
fed)§ ®reijimmermohnungen erfreuten fid) eines aufjer»
orbentlidi regen VefucheS unb man hörte überall nur
2ob über bie praftifdje unb gefchmadooße ©inrichtung
ber SBohnungen, bie überaus preiSmürbig finb unb fief)

namentlich für 9lngefteßte unb Veamte ber ©tabt, beS

ÄantonS, beS VunbeS, aber aud) ber fßrioatroirtfdjaft
befonberS gut eignen. ®ie Vaugenoffenfchaft befitjt be»

reitS brei neue Käufer an ber fRouffeauftrajje unb am

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Aàich. à 10. April 19Z4

MîîâSîàràM - Tra« deiner Kraft, die oft sich schon bewährt,
WMMMAW. Bleib treu der Scholle, die dich redlich nährt.

FîM-êsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gunge« der Stadt Zürich
wurden am 5. April für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1. A. Bodmer für Dachfenster-

umbauten Geßnerallee 28, Z. 1; 2. C. I. Brupbacher
S, Co. für einen Umbau Bahnhofstraße 10, Börsen-
straße 18, Z. 1; 3. H. Witkowsky für einen Umbau
Limmatquai 58, Z. 1; 4. Zürcher Kunstgesellschaft für
Verbreiterung des genehmigten Erweiterungsbaues Heim-
platz/Hirschengraben, Z. 1; 5. M. Fleischmann & Co.
für einen Umbau und ein Autoremisengebäude Stocker-
straße 31, Z. 2 ; 6. E. Rudolph-Schwarzenbach für einen
Autoremisenanbau Mutschellenstraße 163, Z 2; 7. R.
Uiker für den Fortbestand des Schuppens Widmerstraße,
Z. 2; 8. Baugenossenschaft Albisgütli zur Erstellung
billiger Eigenheime für 6 Einfamilienhäuser mit Einfrie-
dung Schweighofstraße 4—14, Z. 3; 9. Konsumverein
Zürich A.-G. für eine Dachwohnung Gasometerstraße 23,
Z 5; 10. A. Walchs Wwe. für ein Autoremisengebäude
mit Reparaturwerkstatt und Wohnung Heinrichstraße 216,
Z. 5; 11. H. Fleisch für ein Autoremisengebäude Ottiker-
straße 59, Z. 6; 12. A. Gyger für ein Einfamilienhaus
mit Autoremisengebäude Hadlaubstraße 44/46, Z. 6;
13. P. Sauter für einen Erker Ottikerftraße 20, Z. 6;

14. E. Abegg Voigt für einen Umbau Englisch viertel-
straße 71; Z. 7; 15. M. Bänninger-Schütz für die teil-
weise Einfriedung Kreuzplatz 4, Z. 7; 16. G. Bührer
für einen Umbau Forchstraße 201, Z. 7; 17. E. Falk-
eisen-Escher für eine Einfriedung Mittelbergsteig 7, Z 7 ;

18. A. Honeggers Erben für einen Dachaufbau Gemeinde-
straße 69, Z. 7; 19. A. Küng für ein Wohnhaus mit
Einfriedung am Höhenweg, Z. 7; 20. Gebr. Meßmer
für ein Autoremisengebäude Schmelzbergstraße 18, Z. 7.

Telepho«-Gebä«de i« Zürich. Für die Erstellung
eines Telephongebäudes an der Füßliftraße-Sihl-
straße in Zürich beantragt der Bundesrat der Bundes-
Versammlung die Gewährung eines Kredits von 1,485,000
Franken. Der Kredit für den Bauplatz ist bereits durch
den Bundesbeschluß vom 28. September 1923 bewilligt
worden.

Die Häuser der zweite« Vauperiode der Bauge-
«osse«schaft vo» Staats-, Stadt u«d Prtvatange-
stellte« vo« Zürich standen dem Publikum zur Besich-

tigung offen. Die an der Nord straße 121 und 123

gelegenen drei neuen Häufer zu drei Vterzimmer- und
sechs Dreizimmerwohnungen erfreuten sich eines außer-
ordentlich regen Besuches und man hörte überall nur
Lob über die praktische und geschmackvolle Einrichtung
der Wohnungen, die überaus preiswürdig sind und sich

namentlich für Angestellte und Beamte der Stadt, des

Kantons, des Bundes, aber auch der Privatwirtschaft
besonders gut eignen. Die Baugenossenschaft besitzt be-

reits drei neue Häuser an der Rousseauftraße und am
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SJtooSbergerweg unb baut gegenwärtig barau anfchüe--
ßenb in offener Bebauung brei weitere SBobnßäufer,
mit ®rei» unb SterzimmerwoSpungen, bie auf $uli unb
Sluguft bezugsbereit werben. ®ie Saugenoffenfcßaft, bie

auf burcßauS gemeinnütziger ©runblage aufgebaut ift,
E)at feit itjrer ©nlfteßung eine rafcße ©ntwicflung ge=

nomwen unb wirb weitere 9Bohnbauprojefte ausführen,
fobolb bie ©tabt, Kanton unb Smtb weitere Sßtittel zur
Serfügung ftetten. $ntereffenten mögen fict) an bie 2Irtf)i=
teften Seuenberger & fflücüiger, ©onnenquai 24,
wenben, bie auch über bie weiteren Sauoorßaben 9luS=

fünft geben fönnen.

(©ingef.) SDie SaugeuoffeufcSiaft fmr&hof i* 3öri$r
bie fict) größtenteils auS Ingeftettten beS ftäbtifcßen Sanb»

wirtfcßaftSamteS pfammenfe^t, f)at befcßloffen, ben Sau
oon 34 ©infamilienhäufern auf einer non ber
©tabt P erwerbenben Sanbparzeße an ber £>arb=

turmftraße p oerwirftictjen. 2luS einem engeren Sßett«
bewerb würbe baS S^ojeft beS Sttrdjiteften ff. Leiber,
3öriä) 7, at§ baS ©eeignetfie für bie 3lu§füf)rung er=

achtet unb biefem bie Durchführung ber SBoßnlolonie
übertragen, nacbbem ber ©roße ©tabtrat in feiner ©ißung
oom 26. SRärz ber Saugenoffenfdjaft ein Starletjen oon
175,000 ffr. auf II. |ppotf)ef bewilligt hat. @§ werben je
Zwei ©infamitientjäufer pfammengebaut unb pro ©inzel»
bauS 400—800 m- Sanb pgeteitt. ffm Keßer befinben
fitß bie äöafdjfücfje mit Sab, ber SöotjnungSfeßer unb
eine'Sßßerfftatt; im ©rbgefdßoß bie Söotmftube, baS tpaupt=
fdjtafjimmer, eine geräumige Küdje, fowie $Baffer=Klofett§,
SBinbfang unb SEBohnungSoorplaß. $wet weitere Schlaf»
jimmer unb ein genügenber Sroäenraum ftnb im Ober--
gefcßoß untergebracht, ©päter fann gegebenenfaßS im
Dbergefcfjofi otjne große Koften ein fünftes 3imnter auS»

gebaut werben. SRit bem Sau ber SBofjnfotonie wirb
bemnäcßft begonnen unb foßen bie Käufer auf ben ©pät=
ßerbft 1924 bezugsbereit fein.

äöafferuerforguug Sefteubacl) (3ürich). S)ie 3iuit»
gemeinbeoerfammlung beßanbelte ba§ Sraftanbum @r
ftetlung einer ©runbwafferpumpenantage für
bie ßiefige SCBafferoerforgung. §err Ingenieur ©uper
in Lintert hur erläuterte im Samen ber Sorfteßer»
fcßaft bie projezierte 2lnlage, bie auf jirfa 27,000 ffr.
p fießen fäme. Sad) einläßlicher StiSfuffion würbe be=

fcßloffen, ber Sorfieberfcßaft einen angemeffenen Krebit

p gewähren p genaueren, aber balbigen Sorarbeiten

pr 3IuSführung einer tßumpenanlage mit fonftantem,
genügenbem SBafferquantum, jirfa 800 SRtnutentiter.
3n einer fpätern Serfammtung foß enbgüttig herüber
Sefcßluß gefaßt werben.

ffiohnuugSbattteu in Siel. S)er ©tabtrat geneß»

migte einen Sauoertrag betreffenb ©rftetlung oon
mehreren SBoßnungSbauten unb einen oom ®e»
meinberat oerlangten Krebit oon 42,000 ffr. für ben

Sau oon fecßS weitern SOßoßnbaracien, immerhin

foßen baS bie leßten SBotjnbaracfen fein, bie erfteßt
werben.

3)er Kaufoerlrag um Die ßtegeufcßaft „Stfla ©ich»
Ijof" in Sujeru würbe taut „Saterlanb" oom DrtS»
bürgerrat genehmigt. @r bewilligte ben Krebit für ben
Stnfauf ber Siegenfeßaft, ber auf 625,000 ffr. oeran»
fctjlagt ift, unb einen fotcfjen oon 75,000 ffr. für not=

wenbige Umbauten. Qnfolge QnïrafttretenS beS neuen
SlrmengefeßeS fah fich bie DrtSbürgerbeßörbe in bie

3wang§tage oerfeßt, eine Siegenfcßaft p erwerben, bie
in oerfcßiebener Sejießung ber Strmenfürforge fann nüß»
lieh gewagt werben. S)aS ift bei ber Siegenfdhaft ©ich»
hof ber ffaß. S5te im Sürgerafpl untergebradhten armen
Sürger fönnen ba an fonniger .fjalbe itjte SebenSjaßre
oerbringen. ®urcß bie ^oljerei unb ben ©artenbau
fönnen fie, foweit ißre SlrbeitSfräfte reichen, pr 2lrbeit
herangejogen werben. $m eigentlichen ,ß>errfd)aftshau§
werben bann bie fogenannten ^enfionäre untergebracht.
®aS großangelegte offene Serrain würbe eoentueß auch
ben Sau eines sweiten SBaifenßaufeS geftatten. S)te

ßlatißfation beS KaufoertrageS wie bie ©ewäßrung beS

bezüglichen KrebiteS unterliegt ber nächften einzuberufen»
ben DrtSbürgergemeinbe.

Saumefe« iu Stieberurneu (©laruS). (Korr.) S)ie

SagwenS=®emeinbeoerfammtung oon Sßteberurnen h®f

©teßung genommen z« Swet Sauplaßgefuchen. S)em

Segeßren beS jperrn .ißeter ©peich, Sahnbeamter in 9tte=

berurnen, um Überlajfung einer Sanbparzeße, anfchließenb
an bie Siegenfehaft oon ßerrn ®r. ^artmann, zum Sau
eines SBohnhaufeS würbe entfproeßen. Kaufpreis 5 ffr.
per ml ffmier genehmigte bie SagwenSoerfammlung
baS ©efuch beS ^errn 3afob]Sanbott, .ffanbelsmann in
SRieberurnen, um ülbtretung oon 2000 Saulanb im
©fpen, anfchließenb an baS ^eimwefen beS jöerrn Samuel
©^littler, ßRaurermeifter, zum Sau eines SBohnhaufeS
unb eines SagerfcfpppenS. S)er Kaufpreis beträgt eben»

faßS 5 ffr. per ml
Sauli$e§ auS Dïieberu bei ©laruS. (Korr.) S)ie

Sürgeroerfammtung Siebern genehmigte ein SobenfaufS»
gefueß zu Sauzwecfen. S)em ©efucljfteßer würbe ein

Sauptaß auf ber „Sercße" angewiefen. S)er ^ßreiS be=

trägt 4 ffr. per ml
Umbau Öe§ SaJjuhofeS greiburg. Son ber Kreis»

bireftion I ber ©eßwetzerifchen SunbeSbaßnen finb bem

©emeinberat oon ffreiburg bie ißläne für ben enbgültig
befcßloffenen SReubau beS SahnßofeS ffreiburg zugegangen.
2)ie ©. S. S. halten an ißrem Sefdßluffe feft, bie ©ifen»
baßnwerfftätten in ffreiburg aufzuheben.

SauItcßeS «u§ Safel. ©ine ber ältefien 2Birtfcßaften
ber inneren ©tabt, baS ßteftaurant 9Beber=Säber, befanb
fieß frit einigen SRonaten in einer baulichen Umänberung,
bie nun glücflich beenbet iß. ®aS befannte Seftaurant
am 3ugang zum Sarfüßerplaß würbe im 3®h^« 1592
oon einem Qafob Stoß, bem Saber, erbaut unb war
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Moosbergerweg und baut gegenwärtig daran anschlie-
ßend in offener Bebauung drei weitere Wohnhäuser,
mit Drei- und Vierzimmerwohnungen, die auf Juli und
August bezugsbereit werden. Die Baugenoffenschaft, die

auf durchaus gemeinnütziger Grundlage aufgebaut ist,
hat seit ihrer Entstehung eine rasche Entwicklung ge-
nommen und wird weitere Wohnbauprojekte ausführen,
sobald die Stadt, Kanton und Bund weitere Mittel zur
Verfügung stellen. Interessenten mögen sich an die Archi-
tekten Leuenberger à Flückiger, Sonnenquai 24,
wenden, die auch über die weiteren Bauvorhaben Aus-
kunft geben können.

(Einges.) Die Bauge«osse«schaft Hardhof i« Zürich,
die sich größtenteils aus Angestellten des städtischen Land-
wirtschaftsamtes zusammensetzt, hat beschlossen, den Bau
von 34 Einfamilienhäusern auf einer von der
Stadt Zürich zu erwerbenden Landparzelle an der Hard-
turmstraße zu verwirklichen. Aus einem engeren Wett-
bewerb wurde das Projekt des Architekten F- Reiber,
Zürich 7, als das Geeignetste für die Ausführung er-
achtet und diesem die Durchführung der Wohnkolonie
übertragen, nachdem der Große Stadtrat in feiner Sitzung
vom 26. März der Baugenossenschaft ein Darlehen von
175,006 Fr. auf ll. Hypothek bewilligt hat. Es werden je
zwei Einfamilienhäuser zusammengebaut und pro Einzel-
Haus 400—800 Land zugeteilt. Im Keller befinden
sich die Waschküche mit Bad, der Wohnungskeller und
eine'Werkstatt; im Erdgeschoß die Wohnstube, das Haupt-
schlafzimmer, eine geräumige Küche, sowie Waffer-Klosetts,
Windfang und Wohnungsvorplatz. Jwei weitere Schlaf-
zimmer und ein genügender Trockenraum sind im Ober-
geschoß untergebracht. Später kann gegebenenfalls im
Obergeschoß ohne große Kosten ein fünftes Zimmer aus-
gebaut werden. Mit dem Bau der Wohnkolonie wird
demnächst begonnen und sollen die Häuser auf den Spät-
herbst 1924 bezugsbereit sein.

Wasserversorgrmg Nefteubach (Zürich). Die Zivil-
gemeindeversammlung behandelte das Traktandum Er-
stellung einer Grundwasserpumpenanlage für
die hiesige Wasserversorgung. Herr Ingenieur Guy er
in Winterthur erläuterte im Namen der Vorsteher-
schaft die projektierte Anlage, die auf zirka 27,000 Fr.
zu stehen käme. Nach einläßlicher Diskussion wurde be-

schloffen, der Vorsteherschaft einen angemessenen Kredit
zu gewähren zu genaueren, aber baldigen Vorarbeiten
zur Ausführung einer Pumpenanlage mit konstantem,
genügendem Wasferquantum, zirka 800 Minutenliter.
In einer spätern Versammlung soll endgültig hierüber
Beschluß gefaßt werden.

Woh«u«gsbaute» i« Viel. Der Stadtrat geneh-
migte einen Bauvertrag betreffend Erstellung von
mehreren Wohnungsbauten und einen vom Ge-
meinderat verlangten Kredit von 42,000 Fr. für den

Bau von sechs weitern Wohnbaracken. Immerhin

sollen das die letzten Wohnbaracken sein, die erstellt
werden.

Der Kaufvertrag um die Liegeuschaft „Villa Eich-
Hof" iu Luzern wurde laut „Vaterland" vom Orts-
bürgerrat genehmigt. Er bewilligte den Kredit für den

Ankauf der Liegenschaft, der auf 625,000 Fr. veran-
schlagt ist. und einen solchen von 75,000 Fr. für not-
wendige Umbauten. Infolge Inkrafttretens des neuen
Armengesetzes sah sich die Ortsbürgerbehörde in die

Zwangslage versetzt, eine Liegenschaft zu erwerben, die
in verschiedener Beziehung der Armenfürsorge kann nütz-
lich gemacht werden. Das ist bei der Liegenschaft Eich-
Hof der Fall. Die im Bürgerasyl untergebrachten armen
Bürger können da an sonniger Halde ihre Lebensjahre
verbringen. Durch die Holzerei und den Gartenbau
können sie, soweit ihre Arbeitskräfte reichen, zur Arbeit
herangezogen werden. Im eigentlichen Herrschaftshaus
werden dann die sogenannten Pensionäre untergebracht.
Das großangelegte offene Terrain würde eventuell auch
den Bau eines zweiten Waisenhauses gestatten. Die
Ratifikation des Kaufvertrages wie die Gewährung des

bezüglichen Kredites unterliegt der nächsten einzuberufen-
den Ortsbürgergemeinde.

Bauwesen in Niederurne« (Glarus). (Korr.) Die
Tagwens-Gemeindeversammlung von Niederurnen hat
Stellung genommen zu zwei Bauplatzgesuchen. Dem
Begehren des Herrn.Peter Speich, Bahnbeamter in Nie-
derurnen, um Überlassung einer Landparzelle, anschließend
an die Liegenschaft von Herrn Dr. Hartmann, zum Bau
eines Wohnhauses wurde entsprochen. Kaufpreis 5 Fr.
per m2. Ferner genehmigte die Tagwensversammlung
das Gesuch des Herrn Jakob Pandolt. Handelsmann in
Niederurnen, um Abtretung von 2000 Bauland im
Espen, anschließend an das Heimwesen des Herrn Samuel
Schlittler, Maurermeister, zum Bau eines Wohnhauses
und eines Lagerschuppens. Der Kaufpreis beträgt eben-

falls 5 Fr. per ir^.
Bauliches aus Rieder« bei Glarus. (Korr.) Die

Bürgerversammlung Riedern genehmigte ein Bodenkaufs-
gesuch zu Bauzwecken. Dem Gesuchsteller wurde ein

Bauplatz auf der „Lerche" angewiesen. Der Preis be-

trägt 4 Fr. per n^.
Umbau des Bahnhofes Freiburg. Von der Kreis-

direktion I der Schweizerischen Bundesbahnen sind dem

Gemeinderat von Freiburg die Pläne für den endgültig
beschlossenen Neubau des Bahnhofes Freiburg zugegangen.
Die S. B. B. halten an ihrem Beschlusse fest, die Eisen-
bahnwerkstätten in Freiburg aufzuheben.

Bauliches aus Basel. Eine der ältesten Wirtschaften
der inneren Stadt, das Restaurant Weber-Räber, befand
sich seit einigen Monaten in einer baulichen Umänderung,
die nun glücklich beendet ist. Das bekannte Restaurant
am Zugang zum Barfüßerplatz wurde im Jahre 1592
von einem Jakob Stotz, dem Bader, erbaut und war
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unter bem Flamen SRurrßarbS Vabefiuben beEannt. ®aS
©ebaube ift bis auf ben heutigen Sag in feinem ur=

fprünglicßen ßuftanbe erhalten geblieben, unb aucß bie

neue atenonation änberte baran ntcßiS, roaS feßr erfreu»
(ici) ift, nacßbem anbereS bem mobernen ßeitgeift zum
Opfer faüen muffte. Sie 23ereinigung für £>eimatf<ßuß

bat aucß bem neuen ©igentu mer it»re lebhafte ©enug-
tuung barüber auSgefprocßen, baß er bem £>aufe ben
alten ©til belaffen bat. Umbau unb Ütenooation rour»
ben non ben ArcßiteEten Vufer&goft ausgeführt, bie

auch bem gnnenbau ben ßiftorifcßen ©ßaraEter roaßrten.
®aS renooierte Steftaurant roirb eine ©eßeuSroürbigE'eit
fein, bie nic£)t nur non ben SSaSletn, fonbern aucß oon
ben nieten SBafel befucbenben gremben geroürbigt roer»
ben roirb.

Sie atenonatioK ber Slirsße »on Rrwmntetiatt
(@t. ©allen) ift roäbrenb beS SBiuterS eifrig geförbert
unb in biefen Sagen ju einem überaus gelungenen Ab»

fcßluß gebraut roorben. ©in fdböner gufammenElang
roarmer garben gibt bem traulieben 9Raum bie Stote

anbäcßtiger ©ammlung unb läßt bie reichen ©titformen
ber prächtigen alten Ranzel, foroie ben gefcßmacEootl an»

gepaßten Aufbau beS non ber girma Sicßtenfteiger
in 3Reu ©t. goßann erftettten OrgelgeßäufeS ju roir=

EungSooHfter ©eltung gelangen. Unter oerftänbnisootler
Seitung beS RunftmaterS 5R ü e g g e r finb bie SRaler»
arbeiten Don SRaler ©rob befienS beforgt; bie girma
©feil in gurteß fütjrte bie einheitliche Seijung fämt»
lieber ^oljteile muftergültig bur<h unb bat fid) babureß
in befter SBeife in ber ©egenb eingeführt ; bie Singefteilten
ber Orgelbaueret Rußn oollenben ein forgfättig biSpo»
nierteS 2BerE.

IKättfcßeS 23olE§ßatt§ in ©hur. gn ihrer außer»
orbentlicßen ©eneraloeifammlung befeßloß bie ©efeßfeßaft
für alEoholfreie SBirtfd^aften in ©hur unb Umgebung
einfiimmig, bie oon ber Saufommiffion unb bem 23or=

ftanb oorgefcßlagenen UmbauprojeEte im Vätifcßen
23olESßauS in ©ßur auszuführen. Siefe UmbauprojeEte
betreffen, roie ber „23olfSroacßt" gefeßrieben roirb, in ber

.Imuptfacße: ©eroinnung oon groet SSetfammlungSloEalen,
©inbau eines jroeiten SreppenbaufeS unb Sleuerftellung
ber 93üßne im großen ©aal. Rofien ooranf eßtag
runb 125,000 gr.

Stege VtmtStigleit ßmfeßt gegenwärtig im ganzen
Rastton Aargaa, fpejieü im VezirE 18 a ben. gm
Siggental roetben meßr benn 12 Sîeubauten erftellt,
in ber ©tabt Sab en ift eine ganze Steiße ©ingaben
um VauberoiUigung in ber legten geit erfolgt — ein

erfreuliches geießen ber Belebung beS SaugeroerbeS unb
inbireEt ber gefamten Söirtfc^aft.

Sie VautätigEeit in Aatburg hält an. gm
ganzen ©emeinbebann roirb ernftbaft an Sleubauten ge=

arbeitet. VefonberS im ©üboften unb an ber Stnie
OlteroVern finb in jüngfter geit uom ArcßiteEiurbureau
beS £>errn Süfcßer ganz ueue Ouarttere erftellt roorben.

tßaultcßeS aus Senjbutg (Aargau). gn Senzburg
unb Umgebung roerben zahlreiche Neubauten, meift ©m»
familienßäufer, erftellt. Senzburg Dehnt fieß fpeziett im
Vaßnßofquarlier auS, aber aucß sroifct(en ber Dtßmar»
finger» unb ^enbfcßiZonerfiraße erfteßt eine Käufer»
Eolonie. SEieberlenz oergrößert fieß zufeßenbs gegen
Senzburg unb SBilbegg. Siefe brei Ortfcßaften finb nun
balb zufammengebaut. Slber aucß im 2Bei<ßbilb ber ©tabt
roerben Verbefferungen unb 23erfcßönerungen norge<
nommen. Sitte Säben roerben in neue umgeroanbelt
unb bazu frifeße erftellt. 2lucß ber £>anbel in Siegen»
feßaften ift ziemlich rege.

Sie »ßulwfi in ber ©emembe U*terïulm (Aargau)
maeßt fieß in oermeßrtem SSftaße gettenb. bereits finb

bie gunbamentierungSarbeiten für eine größere gabriE»
anlage beS |jerrn ©rnft ©cßneeberger • Sticf, in Singriff
genommen, gerner fteßt bie ©rftellung öerfcßiebener
2Boßnßäufer beoor. Auch ftnben Sîenooationen unb 23er»

befferungen an anberen ©ebäuben ftatt.
ßinebau i« grauenfeü). ®er ©emeinberat ßat bie

23auberoiHigung für einen ftänbigen Sino im ©eßtoß»
müßtequartier erteilt.

Ueber bie Äin^earetsooßtioss i» ©tedöor« berießiet
bie „Sßurg.»3tg." : Sie auS ben gaßren 1766/67 ftam»
menbe Hircße, ein fcßöner SSaroEbau, beffen Surm aller=

bingS auS Dem gaßre 1833 fiammt, erroieS fieß feßon

feit gaßren als reparaturbebürftig. ©S feßlte etne rieß»

tige iSeftußlung unb Reizung. 21 m 19. guli nötigen
gaßreS erteilte bie paritätifeße Äircßgemeinbe ißrer 23or»

fteßerfcßaft ben Sluftrag zu grünbli^em gnnenauSbau
nadß Plänen unb jjoftenDoranfößtag oon 2lrcßi»
telt ©. Sabßart, 2larau»©tedborn. Vergangenen
©onntag rourbe nun bie ßir^e roieber ißrem 3®®^
übergeben. ®aS ©otteSßauS ßat, mit SluSnaßme beS

©ßorS, ein neues gnnengeroanb in einfacher, gebiegener
gorrn, eine neue Veftußlung unb eine eleftrifcße ©cßemel»
ßeizung erßatten. ©benfo rourbe bie auS bem gaßte
1767 ftammenbe Ranzel beS SDteifierS H. VV. reftauriert;
fie ift nun baS eigentliche ©cßmucEftücE beS ftimmungS»
noil geftalteten ©cßiffeS. Sludt) bie Orgel ßat ein an»

fpredienbereS ©eroanb beEommen. ©tecEbornS Rircße barf
fieß nun im gnnern roieber feßen laffen. ©pätern Sagen
roirb eS oorbeßalten fein, aucß baS äußere einer Sluf»
frifeßung zu unterziehen.

SiiilH iiier lie ßeritelui ut Bermenliing
les Iterniis.

93on 3Jt, §ottmger, Qngeniettr,
©ternit roirb in immer fteigenbem SRaße zu oerfeßie»

benen VauzroecEen, befonberS als VebadßungS» unb 23er»

EleibungSmatertal, aber aucß zur Anfertigung einer Steiße
oon ©egenftänben oerroenbet nnb bürfte fieß rooßl feßon
ber eine ober anbete gefragt ßaben, roie biefeS teießte,
roetterbeftänbige unb feuerfießere SDtateril, baS in gorm
non ©ternitptatten, ©ternitfeßiefer unb ©ternitroeüplatten
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unter dem Namen Murrhards Badestuben bekannt. Das
Gebäude ist bis auf den heutigen Tag in seinem ur-
sprünglichen Zustande erhalten geblieben, und auch die

neue Renovation änderte daran nichts, was sehr erfreu-
lich ist, nachdem anderes dem modernen Zeitgeist zum
Opfer fallen mußte. Die Vereinigung für Heimatschutz
hat auch dem neuen Eigentümer ihre lebhafte Genug
tuung darüber ausgesprochen, daß er dem Hause den
alten Stil belassen hat. Umbau und Renovation wur-
den von den Architekten BuseràJost ausgeführt, die

auch dem Jnnenbau den historischen Charakter wahrten.
Das renovierte Restaurant wird eine Sehenswürdigkeit
sein, die nicht nur von den Baslern, sondern auch von
den vielen Basel besuchenden Fremden gewürdigt wer-
den wird.

Die ReNovatio» der Kirche von Kr«mme«au
(St. Gallen) ist während des Winters eifrig gefördert
und in diesen Tagen zu einem überaus gelungenen Ab-
schluß gebracht worden. Ein schöner Zusammenklang
warmer Farben gibt dem traulichen Raum die Note
andächtiger Sammlung und läßt die reichen Stilformen
der prächtigen alten Kanzel, sowie den geschmackvoll an-
gepaßten Aufbau des von der Firma Lichten st eiger
in Neu St. Johann erstellten Orgelgehäuses zu wir-
kungsvollster Geltung gelangen. Unter verständnisvoller
Leitung des Kunstmalers Rüegger sind die Maler-
arbeiten von Maler Grob bestens besorgt; die Firma
Gsell in Zürich führte die einheitliche Beizung sämt-
licher Holzteile mustergültig durch und hat sich dadurch
in bester Weise in der Gegend eingeführt; die Angestellten
der Orgelbauerei Kühn vollenden ein sorgfältig dispo-
wertes Werk.

Rätisches Volkshaus iu Chur. In ihrer außer-
ordentlichen Generalversammlung beschloß die Gesellschaft
für alkoholfreie Wirtschaften in Chur und Umgebung
einstimmig, die von der Baukommission und dem Vor-
stand vorgeschlagenen Umbauprojekte im Rätischen
Volkshaus in Chur auszuführen. Diese Umbauprojekte
betreffen, wie der „Volksmacht" geschrieben wird, in der

.Hauptsache: Gewinnung von zwei Versammlungslokalen,
Einbau eines zweiten Treppenhauses und Neuerstellung
der Bühne im großen Saal. Kosten Voranschlag
rund 125,000 Fr.

Rege Bautätigkeit herrscht gegeuwärtig im ganzen
Kanton Aargau, speziell im Bezirk Baden. Im
Sig genial werden mehr denn 12 Neubauten erstellt,
in der Stadt Baden ist eine ganze Reihe Eingaben
um Baubewilligung in der letzten Zeit erfolgt — ein

erfreuliches Zeichen der Belebung des Baugewerbes und
indirekt der gesamten Wirtschaft.

Die Bautätigkeit in Aarburg hält an. Im
ganzen Gemeindebann wird ernsthaft an Neubauten ge-
arbeitet. Besonders im Südosten und an der Linie
Olten-Bern sind in jüngster Zeit vom Architekturbureau
des Herrn Lüscher ganz neue Quartiere erstellt worden.

Bauliches aus Leuzburg (Aargau). In Lenzburg
und Umgebung werden zahlreiche Neubauten, meist Em-
familienhäuser, erstellt. Lenzburg dehnt sich speziell im
Bahnhofquartier aus, aber auch zwischen der Olhmar-
singer- und Hendschikonerstraße ersteht eine Häuser-
kolonie. Niederlenz vergrößert sich zusehends gegen
Lenzburg und Wildegg. Diese drei Ortschaften sind nun
bald zusammengebaut. Aber auch im Weichbild der Stadt
werden Verbesserungen und Verschönerungen vorge-
nommen. Alte Läden werden in neue umgewandelt
und dazu frische erstellt. Auch der Handel in Liegen-
schaften ist ziemlich rege.

Die Baulust w der Gemeinde Uuterkulm (Aargau)
macht sich in vermehrtem Maße geltend. Bereits sind

die Fundamentierungsarbeiten für eine größere Fabrik-
anlage des Herrn Ernst Schneeberger - Nick, in Angriff
genommen. Ferner steht die Erstellung verschiedener
Wohnhäuser bevor. Auch finden Renovationen und Ver-
befferungen an anderen Gebäuden statt.

Kiuobau i« Fraueufeld. Der Gemeinderat hat die

Baubewilligung für einen ständigen Kino im Schloß-
mühlequartier erteilt.

Usber die KirchenreNovatw« w Steckbor» berichtet
die „Thurg.-Ztg." : Die aus den Jahren 1766/67 stam-
wende Kirche, ein schöner Barokbau, dessen Turm aller-
dings aus dem Jahre 1833 stammt, erwies sich schon

seit Jahren als reparaturbedürftig. Es fehlte eine rich-
tige Bestuhlung und Heizung. Am 19. Juli vorigen
Jahres erteilte die paritätische Kirchgemeinde ihrer Vor-
steherschaft den Auftrag zu gründlichem Innenausbau
nach Plänen und Kostenvoranschlag von Archi-
tekt E. Labhart, Aarau-Steckborn. Vergangenen
Sonntag wurde nun die Kirche wieder ihrem Zwecke
übergeben. Das Gotteshaus hat, mit Ausnahme des

Chors, ein neues Jnnengewand in einfacher, gediegener
Form, eine neue Bestuhlung und eine elektrische Schemel-
Heizung erhalten. Ebenso wurde die aus dem Jahre
1767 stammende Kanzel des Meisters II. IV. restauriert;
sie ist nun das eigentliche Schmuckstück des stimmungs-
voll gestalteten Schiffes. Auch die Orgel hat ein an-
sprechenderes Gewand bekommen. Steckborns Kirche darf
sich nun im Innern wieder sehen lassen. Spätern Tagen
wird es vorbehalten sein, auch das Äußere einer Auf-
srischung zu unterziehen.

Emges iidw die Herstellung Wh Bemendmg
des Eientts.

Von M. Hottinger, Ingenieur, Zürich.
Eternit wird in immer steigendem Maße zu verschie-

denen Bauzwecken, besonders als Bedachungs- und Ver-
kleidungsmaterial, aber auch zur Anfertigung einer Reihe
von Gegenständen verwendet und dürfte sich wohl schon
der eine oder andere gefragt haben, wie dieses leichte,
wetterbeständige und feuersichere Materil, das in Form
von Eternitplatten, Eternitschiefer und Eternitwellplatten
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